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Informati onen zum Coronavirus

Pati enti nnen und Pati enten im Krankenhaus benöti gen unseren beson-

deren Schutz und sind besonders gefährdet, dass zusätzliche Infekti onen, 

wie zum Beispiel durch das Coronavirus, schwere Verläufe nehmen. Bitt e 

helfen Sie uns, die Pati enti nnen und Pati enten bestmöglich zu schützen 

und schützen Sie sich selbst!

Aktuelle Informati onen zum Coronavirus unter www.infekti onsschutz.de

Bitt e fragen Sie sich: Ist mein 
Besuch wirklich notwendig?
Mit jedem Besuch steigt die Wahrscheinlichkeit, dass sich Viren wie das 

Corona-Virus, Grippe oder Norovirus  auch hier im Krankenhaus verbreiten. 

Auch Ihre eigene Infekti onsgefahr steigt dann. 

Überlegen Sie, ob Ihr Besuch wirklich unbedingt erforderlich ist. 

Nutzen Sie gerne unsere extra zur Angehörigen-Kommunikati on 

eingerichtete E-Mail-Adresse: postbote@khs-ff m.de.

für Krankenhausbesucher/innen im DGD Krankenhaus Sachsenhausen



Falls Ihr Besuch zwingend notwendig ist, 
achten Sie bitt e auf folgende Regeln:

Wenn Sie selbst Krankheitssymp-
tome wie Fieber, Halsschmerzen, 
Gliederschmerzen, Kopfschmer-
zen, Übelkeit, Durchfälle haben, 
sollten Sie zum Schutz unserer 
Pati enten und Mitarbeitenden 
auf einen Besuch verzichten.

Bitt e desinfi zieren Sie Ihre 
Hände vor dem Pati enten-
kontakt und beim Verlassen 
des Raumes. Waschen Sie 
sich tagsüber häufi g (mind. 
5 mal) die Hände.

Tragen Sie konsequent ei-
nen Mund-Nasen-Schutz 
während des gesamten Auf-
enthaltes auf dem Klinik-
gelände. Den Mundschutz 
erhalten Sie bei Bedarf 
am Eingang des Kranken-
hauses. Das Tragen eines 
Mundschutzes mit Aus-
atemventi l ist untersagt.

Halten Sie die Hände vom 
Gesicht fern – vermeiden 
Sie es, mit den Händen 
Mund, Augen oder Nase zu 
berühren.

Unterlassen Sie Körper-
kontakt (Handgeben, Um-
armungen, Küsse) mit den 
Pati enti nnen und Pati enten 
oder Neugeborenen.

Halten Sie trotz Mund-
Nasen-Schutz ausreichend 
Abstand zu anderen Men-
schen – insbesondere zu 
den Pati enti nnen und Pati -
enten und zum Personal.

Falls Sie niesen müssen, 
niesen oder husten Sie in 
die Armbeuge oder in ein 
Taschentuch – und entsor-
gen Sie das Taschentuch 
anschließend in einem 
Mülleimer.

Sollten Sie als Begleitper-
son, z. B. im Rahmen eines 
Familienzimmers (Geburts-
hilfe) Mahlzeiten erhalten, 
nehmen Sie diese bitt e mit 
Ihrem Angehörigen im Pati -
entenzimmer ein. 

Sollten Sie als Begleitper-
son einige Zeit im DGD 
Krankenhaus verbringen, 
planen Sie bitt e im Voraus 
Ihre Erledigungen, um das 
mehrmalige Verlassen und 
Wiederbetreten des Klinik-
geländes zu vermeiden. 


